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Ostereiersuche im Kurpark wieder voller Erfolg 
Besser konnten die Bedingungen für die Osteraktion der 
AWO Bad Salzdetfurth wohl kaum sein: So war dann auch 
Ostermontag bei strahlendem Sonnenschein bei der Eiersu-
che im Kurpark jede Menge los. „Mehr als 100 Kinder haben 
sich auf die Suche gemacht. Das ist eine tolle Resonanz“, 
freut sich der Bad Salzdetfurther AWO-Vorsitzende Uwe 
Pepper. Aber wo waren die Eier wohl versteckt? Zwischen 
den Beeten oder in einem der Pavillons? Oder doch eher in 
den Gradierwerken? Deshalb gestaltete sich die Suche für 
alle auch gar nicht so einfach. Aber die jungen Leute hatten 

mit dem Osterhasen und seinen vier Helfern jemanden an 
ihrer Seite, der schließlich sämtliche Verstecke kennt. Und 
so ging am Ende niemand mit einem leeren Körbchen nach 
Hause. Während die Suche im Park auf Hochtouren lief, 
kamen auch die zahlreichen Väter, Mütter sowie Großeltern 
ebenfalls auf ihre Kosten. Das AWO-Team hatte den Grill 
angeheizt. Bratwürstchen und kühle Getränke waren heiß 
begehrt. Einen Dank richtete der Ortsverein neben dem Kur-
betrieb auch an verschiedene Sponsoren, die die Aktion mit 
süßen Sachen oder einer Spende unterstützten.    FOTO: VOLLMER

Weichen sind gestellt
 Bis zu 17 Millionen Euro für Käsemanufaktur 

Bockenem – In der Stadt Bo-
ckenem produzierter Käse 
könnte schon bald in vielen 
deutschen Supermarktrega-
len liegen. Geplant sind zum 
Beispiel ein Edelschimmelkä-
se mit einer Gemüsefüllung 
oder Mozzarellabällchen mit 
Pestokern. Beginnen möchte 
die Bockenemer Käsemanufak-
tur AG, die sich derzeit in der 
Gründung befindet, aber mit 
einem klassischen Harzer Käse 
mit Eiweißkern. Später ist eine 
weitere Sorte mit Kräutersch-
malz geplant. Wer nun Appetit 
auf die Käsespezialitäten be-
kommen hat, muss sich aber 
noch in Geduld üben. Bis die 
Produktion im Gewerbepark 
aufgenommen wird, dürften 
noch einige Jahre vergehen. 
Mit dem Beschluss des Stadt-
rates, der Käsemanufaktur ein 
14 600 Quadratmeter großes 
Grundstück in der Walter-Al-
thoff-Straße zu verkaufen, ist 
der Grundstein für das Millio-
nenprojekt gelegt worden. 

Zuvor hatten der Vorstands-
vorsitzende Olaf Birkner, Ein-
wicklungschef Fritz Ulrich und 
Betriebsleiter Stephan Vollmer 
den Ratsmitgliedern die Plä-
ne vorgestellt. Ulrich betonte, 
dank einer speziellen Technik 
neue Wege in der Produktion 

gehen zu wollen. Dadurch sei 
es möglich, zunächst den natio-
nalen Markt mit interessanten 
Käsevariationen der aus frü-
heren Zeiten aus Lamspringe 
bekannten Marke Klostergold 
zu bereichern und diese wie-
derzubeleben. „Die sind nicht 
mit Standardsorten zu verglei-
chen“, betonte Fritz Ulrich, 
der das Geschäft bereits aus 
früheren Zeiten bestens kennt. 
Ulrich hatte den Lamspringer 
Käsereibetrieb in dritter Gene-
ration übernommen. Er muss-
te die Produktion aber in den 
1980er-Jahren einstellen. Seit-
dem hatte er für mehrere Kä-
sehersteller in ganz Deutsch-
land gearbeitet und ebenfalls 
Käserei-Kurse gegeben. Es hät-
te bereits an der Nordseeküste 
und Bayern Pilotversuche mit 
der neuen Produktionsart ge-
geben. Diese seien allerdings 
am Ende gescheitert, weil zum 
Beispiel an der Küste nicht ge-
nügend Milch zur Verfügung 
stand. „Nun haben wir die Din-
ge selbst in die Hand genom-
men“, erklärte Ulrich. 

Geplant ist, den künftigen 
Betrieb in Bockenem modular 
aufzubauen. Begonnen wer-
den soll mit zwei Produkti-
onslinien. Ratsherr Felix Uhde 
(CDU) wollte wissen, wie viele 

Arbeitsplätze in der Käsema-
nufaktur entstehen. Die Betrei-
ber rechnen in der ersten Zeit 
mit 20 bis 30 Vollzeitarbeits-
plätzen. Bei fünf Linien könnte 
die Zahl der Beschäftigten auf 
etwa 100 wachsen. „Wir sind 
zuversichtlich, dass uns die 
Technologie zum Erfolg füh-
ren wird. Damit haben wir ein 
Alleinstellungsmerkmal“, be-
tonte Ulrich in der Sitzung. 

Die Planungen für das Ge-
bäude liegen fertig in der 
Schublade. Die Finanzierung 
des Projektes ist laut Aussage 
von Olaf Birkner gesichert. 
Es gäbe europaweit mehrere 
Investoren, die 15 bis 17 Milli-
onen Euro in die Käsemanu-
faktur stecken wollen. „Allein 
die Maschinen sind schon sehr 
teuer“, erklärte der Vorstand-
schef. Es sei ein Wunsch der 
Geldgeber, statt einer GmbH 
als Rechtsform eine AG zu 
wählen. Derzeit befinde sie 
sich in Gründung, mit einem 
Abschluss des Verfahrens sei 
Ende April zu rechnen. 

Ratsfrau Karin Bunk (Grü-
ne) fragte nach, ob denn mit 
verstärktem Lärm oder Ge-
ruchsbelastungen durch den 
Käsereibetrieb zu rechnen sei. 
„Davon gehen wir nicht aus. 
Wir befinden uns schließlich 

in einem Gewerbegebiet“, be-
tonten die Verantwortlichen. 
Auch eine erhöhte Zahl von 
Lastzügen schlossen sie aus. 
„Die Frequenz ist im Vergleich 
zu Coca Cola in direkter Nach-
barschaft überschaubar.“ 

Die AG möchte so schnell 
wie möglich mit dem Bau be-
ginnen. Nach Erteilung der 
Baugenehmigung kalkulieren 
Birkner und seine Mitstreiter 
mit einer Bauzeit von einem 
Jahr. Neben der Schaffung 
von neuen Arbeitsplätzen 
profitiert die Stadt insbeson-

dere durch die Zahlung von 
Gewerbesteuer von dem Un-
ternehmen. Bürgermeister 
Rainer Block begrüßte es, dass 
sich ein Handwerksbetrieb in 
Bockenem ansiedeln möchte. 
Gleichwohl hätte er es lieber 
gesehen, wenn die Gründung 
der Gesellschaft bereits abge-
schlossen wäre. „Es ist wichtig, 
dass der Partner handlungsfä-
hig ist. Dann sind wir auf der 
sicheren Seite“, meinte der 
Verwaltungschef. 

Die Verantwortlichen erklär-
ten darauf, dass eine Hand-

lungsfähigkeit bereits gege-
ben ist. Ursprünglich sahen 
die Pläne für den Standort der 
Käserei aber ganz anders aus. 
Favorisiert wurde ein Grund-
stück im Lamspringer Gewer-
begebiet. Das Projekt geriet in 
der Nachbargemeinde jedoch 
aufgrund organisatorischer 
Belange ins Stocken. Das habe 
letztendlich dazu geführt, dass 
die Lamspringer Politiker ei-
nen Schlussstrich gezogen ha-
ben, da es mittlerweile zwei 
weitere Interessenten an dem 
Grundstück gab.      	       mi

Das 14 600 Quadratmeter große Grundstück, auf dem die Käsemanufaktur Bockenem ihre Pro-
duktionsstätte aufbauen will, liegt in der Walter-Althoff-Straße zwischen der Tankstelle und 
der Holzhandlung Gundelach. 		          				                FOTO: VOLLMER

Pilgerweg zum Mariendom
Detfurth – Die Schönstatt-Be-
wegung, die die kleine Ma-
rienkapelle auf dem Gertru-
denberg in Bad Salzdetfurth 
unterhält, lädt wieder zu 
einem Pilgerweg, in diesem 
Jahr nach Hildesheim zum 
Mariendom, ein. Am 18. April 
findet ein Fuß-Pilgerweg statt. 
Start ist um 10 Uhr an der 

Schönstattkapelle in Detfurth. 
Der Weg führt durch Feld und 
Wald auf landschaftlich schö-
nen Wegen über Röderhof 
und die Domäne Marienburg 
bis zum Mariendom in Hildes-
heim. 

Um 17 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, an der Vorabendmes-
se im Dom teilzunehmen.

Osterfeuer mit 
Fackeln entfacht

Klein Düngen – Zum Auftakt 
des Osterfeuers in Klein Dün-
gen waren alle jungen Leute 
zu einem einen Fackelumzug 
zum Festplatz eingeladen. 
Dort angekommen war dann 
der große Moment gekom-
men: Auf Kommando wurden 
die Fackeln in den großen Hau-
fen mit Grünschnitt geworfen. 
Nach wenigen Augenblicken 
schossen die Flammen in die 
Höhe. Der große Berg, der zu-
vor mühsam aufgeschichtet 

wurde, brannte in kurzer Zeit 
nieder. Da blieb am Ende nicht 
mehr allzu viel übrig. Die Feu-
erwehrleute aus Klein Düngen 
sorgten unter anderem für 
leckere Speisen und Geträn-
ke. Trotz des unbeständigen 
Wetters war sehr zur Freude 
der Initiatoren jede Menge los. 
Viele nutzten die Möglichkeit, 
um sich in geselliger Runde 
zu treffen. Die Brandschützer 
sorgten für die Sicherheit beim 
Abbrennen des Feuers. 	       mi
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